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Freitag, 15. November 2019

VorweihnachtlichesGesamtpaket
DerGemeinderat sagt klar Ja zur neuen Zusammenarbeit bei der Aufsuchenden Elternarbeit, trotz höherer Kosten.

Samuel Koch

Ein laues Lüftchen. So darf der
Gegenwind gegen die dem Ge-
meinderat am Mittwochabend
vorgelegte Botschaft zur Aufsu-
chendenElternarbeit (AEA)be-
zeichnetwerden. 33von37Rats-
mitgliedernbei zweiEnthaltun-
gen sind denn auch der vom
Stadtrat vorgeschlagenenÜber-
tragung der AEA an den neuen
Anbieter Zeppelin aus Zürich
grossmehrheitlich gefolgt. Not-
wendig gemacht hat diese Ver-
gabedie vonmehrerenRatsmit-
gliedern als überraschend be-
zeichnete Kündigung der
bisherigen Leistungsvereinba-
rung durch die Perspektive
Thurgau.

Mit dem neuen Anbieter
steigen zwar die wiederkehren-
den Kosten für die Stadt für das
für Eltern kostenlose und frei-
willige Unterstützungspro-
gramm auf jährlich rund 8100
FrankenproFamilie. «Dafürbe-
kommt die Stadt ein auf sie
zugeschnittenes Gesamtpaket
all-inclusive», sagte Alfred
Blochals Sprecherder zuständi-
genGeschäftsprüfungskommis-
sion (GPK) Gesellschaft, Ge-
sundheit und Freizeitanlagen.

KritikwegenKontrolle
undKommunikation
Nebst dem Ausbau auf zwei
Hausbesuche pro Monat und
den bisherigen Gruppentreffs
beinhaltet die neue Leistungs-
vereinbarung mit Zeppelin
einen Dolmetscher, Personal-
planung sowie Administration.

«Die Arbeit ist aufwendig und
teuer», sagte Bloch. Sie lohne
sich aber, wenn damit nur eine
Fremdplatzierung verhindert
werde.ChristophKeller vonder
SVP/EDU pflichtete Bloch bei,
kritisierte jedoch die ungenü-
gende Kontrolle seitens der
Stadt: «Der unprofessionelle
Rückzug der Perspektive Thur-
gau hinterlässt einen schalen
Beigeschmack.» Samuel Kie-
nast (CVP/EVP) zeigte sich von
den Zeppelin-Profis überzeugt.
Nach dem wahrscheinlich ein-
maligenAusstiegderPerspekti-

veThurgauhabedie Stadt rasch
gehandelt, soll aber auch «die
Lehren daraus ziehen». Ursula
Duewell sagte im Namen der
FDP-Fraktion, dass sie die Bot-
schaft zwarbegrüsse. «Aberwir
waren schon erstaunt über die
mangelhafte Kommunikation
der Stadt»,meinte sie.

Rückläufigeoder fehlende
Nachfrage
Das neue Gesamtpaket sei be-
darfsgerechtund sinnvoll, sagte
RalfFrei (SP).«Elternwerden in
ihrer Eigenverantwortung be-

stärkt, es gehtquasi umHilfe zur
Selbsthilfe», sagte er.

Für Stadträtin Barbara Dät-
wyler ist und bleibt die Familie
wichtigsterOrtder frühenKind-
heit. ZukritischenVotenbetref-
fend Zusammenarbeit mit der
PerspektiveThurgaumeinte sie:
«Wir standen immer imDialog
undmüssen festhalten,dassder
Pilot ein Fehlversuch war.»
Gründedafür seiendie rückläu-
figeNachfragegewesenoderder
fehlende Bedarf für andere Ge-
meinden. Die Stadt habe keine
Ressourcen, eigens eine AEA

anzubieten.«Deshalbhabenwir
nunmitZeppelineinkompaktes
Paket, das wir sehr bewusst be-
gleiten und kontrollieren», sag-
te Dätwyler. Unklarheiten zur
Zuständigkeit über die neue
Aufgabenübertragung entgeg-
nete Dätwyler: «Wir haben im
Stadtrat ausreichend darüber
diskutiert.» Laut Reglement
über die Übertragung von Auf-
gabenseidasGeschäft richtiger-
weise an die GPK Gesellschaft,
Gesundheit undFreizeitanlagen
gegangen, undnicht andieGPK
Finanzen undAdministration.

«DerPilotder
Perspektive
Thurgau
warein
Fehlversuch.»

BarbaraDätwyler
Departementsvorsteherin für
Gesellschaft und SozialesDer Gemeinderat debattiert im Grossen Bürgersaal des Rathauses.
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EinSchlafplatz fürstacheligeTierchen
Die Frauenfelder Igelstation kümmert sich um schwache Jungtiere.Wegen des Klimawandels paaren sich die Igel häufiger.

Er trägt ein bedrohliches Sta-
chelkleid, ist grundsätzlich
nachtaktiv und verlässt sich bei
seiner Futtersuche auf seinen
hervorragenden Geruchssinn.
Es ist Igel- undsomitHerbstzeit.
Seit fünf Jahren betreiben eh-
renamtliche Mitarbeiterinnen
im Schichtbetrieb die Igelauf-
fangstation in Frauenfeld.Mar-
gareta Schlumpf, Mitverant-
wortlichederStation, sagt:«Mo-
mentan befinden sich zirka 25
Jungtiere bei uns.» Das seien
mehr als in den vergangenen
Jahren.Dashabevermutlichmit
demKlimawandel zu tun.«Frü-
herbrachtendie Igel einenWurf
im Sommer zur Welt», sagt
Schlumpf. «Durch die Klimaer-
wärmung verschiebt sich die
Paarungszeit unddieWeibchen

kriegen schon imFrühling ihren
Wurf, und deshalb bekommen
die einigeWeibchenEndeSom-
merein zweitesMal Igelbabys.»
DieNeugeborenenhättendann

fast keineChance zuüberleben,
meint Schlumpf.

Nebst derAuffangstation, in
der sich die Mitarbeiterinnen
umdasWohlder Igel kümmern,

gibt es eine 24–Stunden–Hot-
line. «Oft rufen Passanten oder
Autofahrer an, die einen Igel
entdeckt habenundunsumRat
fragen»,meint Schlumpf.Wenn

ein Igel ein Gewicht von zirka
500Grammerreichthat, könne
man diesen einfach laufen las-
sen,meint Schlumpf. ImDurch-
schnitt sindetwa70ProzentBe-

ratungstelefonate. In30Prozent
der Fälle nehmen die Mitarbei-
terinnendie Igel inderAuffang-
station auf, da sie den kalten
Winter alleine nicht überleben
würden. «Ein Jungtier wird erst
wieder ausgesetzt, wenn es ein
Gewicht von 500 Gramm er-
reicht»,meint Schlumpf.Esgibt
auch immer wieder Interessen-
ten,welche Igelbei sich ineinem
Aussengehege aufnehmen, da-
mit die Überlebenschance im
Winter möglichst hoch bleibt.
«Wir führenüber jeden Igel eine
Entwicklungs- und Verhaltens-
statistik», meint Schlumpf. Fi-
nanziellwirddieStationvonden
Ostschweizer Igelfreundenund
dem Tierschutzverein Frauen-
feld und Untersee unterstützt.
Für Schlumpf ist vor allemeines
wichtig:«Wennes sichbeimIgel
um ein untergewichtiges Tier
handelt, sollte man zuerst
schauen, ob sich andere Igel in
der Nähe befindet. Falls nicht,
kannmanuns jederzeit kontak-
tieren.»

Laura Sachers

Hinweis
Die Igelstation ist rund um
die Uhr erreichbar unter:
0799446532. Weitere Infos:
www.tierschutz-frauenfeld.ch

Neuer externer Anbieter

Die Stadt Frauenfeld unterstützt
die Elternarbeit hinsichtlich Frü-
her Förderung durch Dritte seit
2013 dank einemLeistungsver-
trag mit der Perspektive Thur-
gau. Seit zwei Jahren geht die
Nachfrage für das für Eltern kos-
tenloseAngebot zurück.Nunhat
Perspektive Thurgau den Ver-
tragmit der Stadt per EndeMai
2019 gekündigt, weshalb sie
einen neuen externen Anbieter
gesucht undmit der gemeinnüt-
zigen GmbH «Zeppelin – Fami-
lien startklar» gefunden hat.Weil
das neue Programm nebst
Hausbesuchen neu auchGrup-
pentreffen vorsieht, steigen die
jährlichen Kosten pro Familie
von knapp6400auf 8100Fran-
ken. Für die finanzielle Beteili-
gung hat die Stadt beim Kanton
ein Gesuch eingereicht. (sko)

Die Igeljungtiere geniessen ihr sicheres und warmes Zuhause in der kalten Jahreszeit. Bild: Reto Martin

Margareta Schlumpf, Leiterin
Igelstation Frauenfeld. Bild: las

CVPempfiehlt nur
Zustimmungen
Frauenfeld DieCVPFrauenfeld
sagt Ja zudendrei bevorstehen-
denVorlagen der Schulen Frau-
enfeld, sowohl für die Budgets
derSekundar-undPrimarschul-
gemeindeals auch fürdenLand-
kauf bei der Schulanlage Ober-
wiesen. Obwohl die Entwick-
lung der Steuerkraft schwierig
abzuschätzen sei, begrüsst die
CVP, dass sich die Ausgleichs-
zahlungen der Sek wegen der
AnpassungdesBeitragsgesetzes
«starkverringern».Das führe zu
einer finanziellen Entlastung
undeinerSteuerfusssenkung im
2021, «was erfreulich ist». We-
niger erfreulich jedoch sei die
gleichzeitigvorgeseheneSteuer-
fusserhöhung bei der Primar-
schule. Trotzdem empfiehlt die
CVP Frauenfeld die Unterstüt-
zung der beiden Schulbudgets.
Der Landkauf Oberwiesen sei
«aus strategischen Überlegun-
gen» eine sinnvolle Investition.
Nebst der Zustimmung zu den
drei Sachvorlagenempfiehlt die
CVP auch die Wahl von Michel
Dubach (EVP) in die Primar-
schulbehörde. (red)

StadtheisstBabys
willkommen
Frauenfeld Morgen Samstag
findet im Rathaus von 10 bis
11.30 Uhr der jährliche Ba-
by-Empfang statt. Eingeladen
sindalle inFrauenfeldwohnhaf-
tenElternmit ihremerstgebore-
nenKind,das zwischenOktober
2018 und September 2019 das
Licht der Welt erblickt hat. An-
meldung an manolya.oezbi-
len@stadtfrauenfeld.ch. (red)
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